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Wien,Dienstag,21. Oktober1913 .Vormittags.
DleJauriusdertrelerdeslienerCensinéerates.
ImhistorischenFürstensaaldesRathausesinBreslaufand

gesternabendszuEhrenderWienerDelegationeinFestbankett

vomBürgermeisterDr .TrentinunddenEhrenbürgernKardinal
FürsterzbischofKopp,JustizratFreundundHerrenhausmitglied
BendersowievomMagistratskollegiumunddenStadtverordneten
allerParteien( nurdieSozialistenhattensichnichtbeteiligt)
empfangen.DerBankettsaalwarmitBlumen,QuirlandenundFahnen
reichgeschmückt.DemBankettwohntenaucheineAnzahlvonDamen
bei .BürgermeisterDr .Trentin ,welcherdenKaisertpastsprach,
sagte :DasSchlachtenbildKraftsin derhistorischenAusstellung
regtzuweihevollemGedenkenandenhistorischenAugenblickim
Jahre 1813 an .Es erlangt aber noch höhere Bedeutungdurchdie .
ErinnerungandietreueWaffenfreundschaftderVölkerundHerrscher
OesterreichsundPreußens.SchondamalswarendieseReicheinnig
verbunden,diesesTreuverhältnisbestehtjetztfesteralsjein
gutenundbösenTagen.MögediesesBand,welchesdieVölkerum¬
schlingt ,unzerreißbarbleibenfüralleZeiten .DieGewährhiefür
erblickenwirindenerhabenenHerrscherndesösterreichischen
unddesdeutschenReiches,denenwireinenHuldigungsgrußder
nommenenHochaufdiebeidenMonarchen.- GeheimerJustizratDr.
FreundhieltfolgendenTrinkspruch:DasJahr1913stehtim
ZeiehenderErinnerunggroßerZeiten,dadieKraftderNationen
DruckEuropaschonvieleJahrelitt .DieStadtBreslauhatnicht

vonGesterreichhatdieJahrhundertausstellunginBreslautatkräf¬
tigstgefördertdurchUeberlassungvonbedeutsamenObjekten,welche
umStaatsarchivaufbewahrtsind ,nunmehrist auchdieVertretung
der StadtWienerschienen ,wofürer namensseiner Kollegendenbe¬
stenDankausspreche,unddieWienerGästeihrerherzlichsten
Sypathienversichere .DerRednerschloßindemerdenWienernein
herzlichesWillkommin Breslauentbot .- BürgermeisterDr .Weis¬
kirchnerdanktefürdiefreundschaftlicheBegrüßung.DieAbord¬
nungdesWienerGemeinderateswurdenachLeipzigentsendet,uman
der Weihefeierteilzunehmen .Bei der WeihedesNationaldenkmales
zurErinnerungandieVolkserhebungundVolksbefreiung,zurErinne¬

rung,daßausdemblutgedüntenBodeneindeutscherVölkerfrühling
entsproß ,hielt es die Abordnungfür ihre Pflicht ,auchnach
Breslauzukommen,in treuemGedenkenderTatenderVorfahren ,da
in dieserStadtdieErhebungdesdeutschenVolkesvorbereitetwur¬
deundumdenEnkelnderHeldenjenerZeitindieAugenschauen

statt.DieAuffahrtderWienerGäste,welchemitFrackundKetteUndihnendieHanddrückenzukönnen.BeideStädteWienundBreslau
erschienendurchdiebeflaggtenGassenundvordemreichdekorierzSindeinalteskulturellesBollwerkindendeutschenMarken,berufentenRathauserregteziemlichesAufsehen.DieWienerGästewurdenzutreuerGrenzwacht,berufendesBürgersfleißigeArbeitzuschü-¬tzen ,HüterchristlicherGesipnungunddeutscherKulturzusein.

IndiesemSinnesindsichbeideStädteeinig.Dr.Weiskirchnerwies
dannaufdiemoderneEntwicklungderStadtBreslauhin ,welcheauf
gleicherGrundlagederErweiterungwieWienaufgebautseiundin
glücklicherWeisedemZielezusteuere,welcheseinegroßzügigeBer¬
waltungihrerBevölkerung-verheiße.Erdanktebestensfürdenherz¬
lichenEmpfangundverknüpftediesenDankmiteinerEinladungandieBreslauerStadtvertretung,nachWienzukommenmitderVersiche¬
rung,daßdieStadtWiensichfreuenwerde,diegastlicheAufnahme
derWienerinBreslaumitdergleichenherzlichenGastfreundschaft
zuerwidern.AuchwirinWien,sagteer ,habensomanchesgeschaffen,
daswirIhnenzeigenkönnen.ErschloßmitdemWunsche;Mögedas
deutscheBreslau,dieseralteHortdeutschenLebensblüehendurch
derJahrhunderteLauf!EinHeildemdeutschenBreslauundseiner
Bürgerschaft.MitstürmischemBeifallwurdendieWortedesBürger¬
meistersaufgenommen- BürgermeisterTrentintoastierteaufdie
EhrenbürgerBreslaus,KardinalFürsterzbischofKopperwiderte,und

LiebeundTreuebringen.DerRednerschloßmiteinemjubelndaufgessagte,daßdieWienervielschönesinBreslauzusehenGelegenheit
habenwerden,dasSchönsteaber,werdensienichtzuGesichtbekom¬
men,dieDamenvonBreslau,vondenenzwarnureinigeerschienen
sind ,diesichabersämtlichinsbesonderedurchihrcharitatives

sichverband,dieHerrschaftdesKorsenabzuschütteln,unterdessenWirkenauszeichnen.ErschloßmiteinemHochaufdieDamen,welchesbegeistertenBeifallfand,demKardinalwurdenfürseinezündenden
bloßdasRechtsondernauchdiePflicht,diesJahrzufeiern,wurdeWortestürmischeOvationenzuteil.-GeneralkonsulFreiherrv.dochhierdaeVerbindungderMonarchenderdreigroßenReichesanksPitnerdanktederStadtvertretungBreslaunamensderösterreichi-¬
tioniert.VonhierauszogendieHeldenvonSiegzuSieg.DerKaiserschenKoloniefürdenglänzendenEmpfang.DieGesellschaftbliebnochlängereZeitimRathausebeisammen,welchesinallenseknen

Teilenbesichtigtwurde.
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Bezirksvertretungswahlen.InfolgederAuflösungenderBezirksver-¬
tretungenInnereStadtundMeidlingsindNeuwahlenindiesenBezir¬
kenerforderlich.DieWählerlistenliegenvon22 .Oktoberangefan-¬
genindenbetreffenden.Gemeindebezirkskanzleien( . BezirkWipplin¬
gerstraße8und12 .BezirkSchönbrupnerstraße259)auf .Einwendungen
gegenWählerlistenkönneninderZeitvom22 .Oktoberbiseinschl.
4 .Novembermündlich( anWerktagenvon8Uhrfrühbis2Uhrnach¬
mittags ,anSonn -undFeiertagensowieamTageAllerseelenvon
9Uhrvormittagsbis12Uhrmittags) oderschriftlicheeingebracht

werden.
Vereinder Handarbeitslehrerinnen.In der am17 . . M.stattgefun-¬
denenVollversammlungdesVereinesderHandarbeitslehrerinnenan
denBürgerschulenWiensteiltenacherfolgterBegrüßungderzahl-¬
reicherschienenenMitgliederdieVorsteherinFrauPoschunter
anderemmit ,daßderZentralvereinderHandarbeitslehrerinnenden
VereinzurMitarbeitaneinemimlaufendenSchuljahreabzuhaltenden
Standeskongreßeingeladenhabe .DieVereinleitunghabefürdenFall
der Zustimmungder Vereinsmitgliederdie Beteiligungzugesagt ,wenn
diemaßgebendenBehördendieAbhaltungeinessolchenKongresses
fördern und sich in entsprechender Weise beteiligen wollen .Redne¬

rin betonte ,daßdieHandarbeitslehrerinnengewißkeineOpferan
Zeit undArbeitskraftscheuen ,dochverlangeeinestandeswürdige
derartigeVeranstaltungbedeudendeGeldmittel ,welchebeider
schlechtenfinanziellenLagederArbeitslehrerinnenschweraufzu¬
bringenseinwerden.FrauWaegnerbeantragte,derVereinmöge
sichaneinemKongresseerst nacherfolgterRegulierungbeteiligen,
resp .dahinwirken,daßerstdannmitdenArbeitenundderGründung
einesFondszudemselbenbegonnenwerde ,dadie momentanenGehalts¬
venhältnissederArbeitslehrerinnenesdiesenunmöglichmachen,
größerematerielleOpfer,wiediesunbedingterforderlichist ,auf¬
zubringen .Nachder einstimmigenAnnahmediesesAntragesteilte die
Vorsteherinbezüglichder Regulierungsfragenochmit ,daßihrvon
AbgeordnetenPhilpbestimmtestfür DezemberdieErledigungimGe¬
meinderatezugesagtwurdeunddaßsiehoffe ,auchdievomVereine
angestrebteDifferenzierungzuerreichen,dabereitsin fünfKron¬
ländern( darunter . - Oe.flachesLand) dieselbeseit Jahrenbe¬
steht .AuchimneuausgearbeitetenschlesischenLehrergesetzeist
eine solche vorgesehen .UeberAntragder Vorsteherinwurdebeschlos¬
sen ,demwohlwollendenFördererderStandesinteressen
GemeinderatBendazur erfolgten ,glücklich verlaufenenOperation

zubeglückwünschen .Fernerwurdenochmitgeteilt ,daßeindritter
FortbildungskursfürArbeitslehrerinnenfürdasJahr1913/14vom
Landesschulratgenehmigtwurde.
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Wien ,Dienstag ,21 .Oktober 1913 .Abends .

DieJahrhundertfeierder GemeindeWien.

AusBreslauwirdunsunterm21 . . M.berichtet:
DerüberausherzlicheEmpfang,welchengestern ,dieBreslauer

GemeindevertretungdenWienerGästenbereitete ,fandheutemorgens
beiderRundfahrtdurchdieStadtseineFortsetzung.BeimRathauswoselbstdieRundfahrtbegann,erwarteteeineReihevonPrivat-¬
EquipagendieWienerGäste ,welchenzuzweitbegleitetvonjeeinem
DelegiertenderBreslauerGemeindevertretungmitdemBürgermeister
Dr .TrentinanderSpitzeeineanderthalbstündigeFahrtdurchganz
Breslauantraten .OberbürgermeisterMatting ,welchersichaufeiner
Urlaubsreisebefindethatte an denBürgermeisterDr .Weiskirchner
eininherzlichenWortenabgefaßtesTelegrammgesendet.Gegn
mittagsrtrafen die Herrenin der Jahrhundertausstellungein ,wosie
vondenoffiziellenPersönlichkeitenderAusstellungsleitungempfan¬
genunddurchdie ungemeininteressante historischeJahrhundert-¬
Ausstellunggeleitetwurden.NacheingehenderBesichtigungder
AusstellungwurdediegroßeausEisenbetonerbauteJahrhunderthalle
besucht ,welchedergrößtederartigeHallenbauderNeuzeitist .
BeiBetretenderHallespieltediemächtigeOrgel,welcheebenfalls
dasgrößteOrgelwerkdarstellt ,eineHymne,die in dieösterreichi¬
sche Volkshmneausklangt .Bei einem Imbiß im Hauptrestaurant hieß
BürgermeisterDr .Trentin die Gästemit herzlichen Wortenneuerlich
willkommenunderklärte ,daßder Besuchder Wienerin Breslauallen
die daranteilgenommenunvergeßlichbleibenwird .DieBreslauerwer¬
den diesen Besuchstets in bester Erinnerungbehalten .Inseiner

ErwiderungwiesBürgermeisterDr.Weiskirchnerdaraufhin ,daßdie
WienerbeiihremkurzenAufenthaltin Breslauinsbesonderewahrneh¬
menkonntendieunvergänglicheLiebederBevölkerungzudenVorfah-¬
ren ,zur heimatlichenScholle ,zur deutschenErde .Nachlängerem
Verweilen in der Ausstellung fuhren die Wiener begleitet vonihren

GastgeberninsHotelzurück ,umabendsaneinemgroßenEmpfang,den
dieösterreichisch-ungarischeKolonieihnenzuEhrengibt ,teilzu¬

nehmen.
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